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Jautelligenz⸗Blatt 


für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


omptoir, dritten Damm W 1432. 


Königl. Provinzial-Intelligenz:C 
Nro. 193. Sonnabend, den 18. Auguft 1832. 
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Sonntag, den 19. Auguſt 1832., predigen in nachbenannten Kirchen: 


EEE 9 .. 


St. Marien. Vormittags, Hr. Eonfiftorinl-Raıh Paſtor Bresler. Anfang um 


halb 9 Uhr, (die Beichte beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Diaconus Al⸗ 
berti. Nachmittags, Hr. Archidiaconus Dr. Kniewel. Donnerſtag, den 23. 
Auguſt, Wochenpredigt, Hr. Archidiaconus Dr. Kniewel. Anfang um 8 Uhr. 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiecz. Nachm. Hr. Prediger Nitſch. 
St. Johann. m. Hr. Paſtor Rosner. Anfang um halbe 9 Uhr. (die Beichte 
beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Archidiaconus Dragheim. Nachmittags, 
Hr. Candidat Zander. Donnerſtag, ven 23. Auguſt, Wochenpredigt, Hr. 
Archidiaconus Dragheim. Anfang um 8 Uhr. 5 
Dominikaner⸗Kirche. Vormittags, Hr. Prediger Romualdus Schenkin. Nachmitt. 
Hr. Kaplan Neubaur aus Oliva. . 
St. Catharinen. Vormittags, Hr. Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr, (die 
Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Mitzags, Hr. Diakonus Wemmer. Nach⸗ 
mittags, Hr. Candidat Bluͤmel, Probepredigt. Mittwocd, den 22. Auguſt, 
Wocbenpredigt, Hr. Candidat Zander. Anfang um 8 Uhr. 
Sts hrignta. Vorm. Hr. Prediger Grotzmann. Nachm. Hr. prior Müller. 
St. Eliſabeth. Vormitt. Hr. Prediger Boͤßoͤrmenv. Anfang um 9 Uhr. 
Earmeliter. Vormitt. Hr. Prediger Slowinski. Nachm. Hr. Prediger Katke. 
St. Barıholomdi. Vor und Nachmittags, Hr. Paſtor Fromm. Montag, den 
20. Auguſt, um 9 Uhr, Kirchen- Viſitation. $ 
St. Petri u. Pauli. Vormittags, Militairgottesdienſt, Hr. Divifionsprediger Prange. 
5 — 5 um halb 10 uhr. Vormitt. Hr. Prediger Bock, Anfang um 11 
r. 85 N i 
St. Trinitatis. Vormittogs, Hr. Oberlehrer Schnaaſe. Anfang um 9 uhr, 
Be Ban beginnt um halb 9 Uhr.) Nachmitt. Hr. Superintendent Ch: 
wald. 
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diger Pobowsktꝛ. 
Heil. Geiſt. Vorau. Hr. Superintend. Dr. Linde. — 
St. Annen. Vorm. Hr. Prediger Mrongovius, polniſche Predigt. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Prediger Steffen. 
St. Salvator. Vormittags, Hr. Prediger Baͤrreyſen. f 
Kirche zu Altſchottland. Hr. Commendarius Brill. Anfang um halb 10 Uhr. 
Kleche en Ra Albrecht. Vormittags, Deutſch, Hr Probſt Gong. Anfang um 
0 Uhr, 2 


St. Barbara. Vermütags , „ Directogz Dr. döſchin, Nachmittags, Hr. Pre⸗ 
f ; 3 


8 < 


EI 8 * 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 16. Auguſt 1832. gane 22 


Herr Banquier Epſtein von Warſchau, Herr Candidat Reichhelm von Pom⸗ 
mern, log. im engl. Haufe. Herr Land⸗ und Stadtgerichts⸗Director Richelot von 
Loͤbau, Herr Militair-Arzt Lampe von Culm, Frau Oegconomie⸗Inſgector Reining 
und Demoiſelle Wieler von Elbing, log. in d. 3 Mohren. Herr Lieut. Schulte 
von Stolpe, Herr Kaufmann Pfuhl von. Stargardt, log. im Hotel de Thorn. Herr 
Major d. Neander von Königsberg, log. im Hotel de Berlin. N 

Abgereiſt: Herr Gutsbeſitzer v. Stein nach Langguth“ Herr Güterbefiger 
Valerian v. Uſtrzyckt nebſt Gen. ahlin nach Gallizien, Herr Brauer Hannemann 
nach Putzig, Herr Kaufmann Seidel nach Dir ſc hau. 


De k an n t m a. ch u n 9. 


Die Sakriſtianer⸗Stelle an der Karmeliter. Kloſter Kirche, mit welcher ein 
fixes jaͤhrliches Einkommen von 70 Muß, der Genuß einer freien Dienſtwohnung 
und der Aceidenzien bei Trauungen und Taufen verbunden iſt, iſt offen, ſoll ander: 
weit von der Köͤnigl. hochverordneten Regierung wieder beſetzt werden, und werden 
daher qualificiete, mit Civiloerſorgungs⸗ Schein bereits verſehene Invaliden, katho⸗ 
liſcher Confeſſion, welche dieſe Stelle anzunehmen deabſichtigen, ſich dieſerhalb ſchrift⸗ 
lich an mich zu wenden, und die ihre Legitimation und Qualification enthaltenden 
Papiere, der Schrift ſogleich mit beizufügen haben. Der Termin zur Anme ung 
ſtehet von heute an bis zum 30. huj. offen. - 7 
Danzig, den 13. Auguſt 1832. . ES 
x Königl. Polizei» Praͤſident. 
2 9 D — y 


Avertisse ments 


Auf Feſtſetzung der Communal Behörden ſoll die Erbauung der neuen Ar⸗ 


men⸗Anſtalt auf der Niederſtadt im Wege der Licitation an den Mindeſtfordernden 
aus geboten werden. a e 


— — 
— 
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Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin hier zu Rathhouſe auf 
Montag, den 20. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
dor dem Herrn Caleulator Bauer an woſelbſt Bau⸗Anſclage und Entrepriſe⸗Be⸗ 
dingungen von Sonnabend den 18. dieſes ab, eingeſehen werden können. 

Vor der Abgabe der Gebote iſt eine Caution von 5000 G in Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen oder Pfandbriefen zu erlegen. 

Danzig, den 16. Auguſt 1832. 

55 f Die Bau⸗ Deputation. 

Zur Verpachtung der Fiſcherei-Nutzung in der Weichſel, von der zweiten 
Legan bis zur fogenonnten Winterſchanze, von Lichtmeß 1833 ab, auf 3 oder 
6 Jahre, haben wir einen abermaligen Licitations⸗ Termin i 

3 den 21. Auguſt c. Vormittags 11 uhe 5 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Colculator Bauer angeſetzt, zu welchem Pacht⸗ 


luſtige hiedurch eingeladen werden. 5 


Danzig, den 30. July 1833. a 
0 er ©berbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Im Einverſtändniſſe mit der Stadtverordneten Verſammlung, wird jetzt mit 
der Erhebung der zweiten Halfte der Communal⸗Steuer pro 1832, nachdem in un⸗ 
505 Bekanntmachung vom 14. Februar d. J. angegebenen Saͤtzen, vorgegangen. 
werden. f % ; 
Wir erwarten die ungeſäumte Einzahlung der Beiträge, da dringende Beduͤrf⸗ 
me zu befeledfgen sind. = 
Danzig, den 8. Anguſt PFC RE 
1 + OBerbürgermeifter, ‚Bürgermeifter und Rafh. 
Es wird ein abermaliger Licitations⸗Termin zur Verpachtung der St. Bar⸗ 
bara Bleiche nebſt Wohnung, Wiehſtall, Remiſen ꝛc. auf 3 nach einander folgende 
Jahre zuc 24. Auguft a, c. auf dem Geſpraͤch Zimmer des Hospitals feſtgeſetzt. 
Pachttuſtige werden hiezu eingeladen und haben ſich wegen der Inſpeelion der Blei⸗ 
de bei dem verwaltenden Morfteher J. G. Otto, Langgarten M 218. zu melden, 
Das Votſteher⸗Collegium der Kirche und des Hospitals. zu St. Barbara. 


Zur Lagerung der polniſchen Soldaten auf der Biſchofsbergs⸗Kaſerne ſoll 


* 


die Anfertigung mehrerer Bettſtellen im Wege der offentlichen Licitation an den Min⸗ 


deſtfordernden ausgethan werden, und ſtehet hiezu ein Termin auf 
TIERES den 24. August e. V. M. um 12 uhr 
im Bureau der unterzeichneten Behörde (Sandgrube M391.) an, zu welchem 
Unzernehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedinzungen vor dem 
Termin hier zu erfahren find. 

Danzig, den 16. Auguſt 1832. 5 ö 2 

Aönigl. Barnifon» Verwaltung. 5 

Die Reinigung der Apartements in den zum Reſſort der Garniſon⸗Verwal⸗ 

tung gehörigen Gebäuden, ſoll vom I. Januar 1838 auf ein Jahr anderweitig an 


1 
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den Mindeſtfordernden öffentlich ausgethan werden. Es ſteht hiezu ein Licitations⸗ 
Termin auf . iR, 2 ae A 
BET den 20. Auguſt e. Vormittags um 10 Uhr na a 
im Bureau der unterzeichneten Behörde (Sandgrube M 391.) an, zu welchem 
Unternehmer hiermit eingeladen werden. die 
Danzig, den 13. Auguſt 1832. 1 154 Saat 2275 
Königliche Barnifon = Verwaltung. 2 


Der hieſige Tiſchlermeiſter Nathangel Traugott Neumann und die Witt⸗ 
we Wilhelmine Schulz geb. Friſchmuth, haben ſich verlobt und durch ge / ich tlichen | 
Vertrag vom 13. July c. für die zu vollziehende Ehe, die hier unter Eheleuten 
buͤrgerlichen Standes, provinzialrechtliche Gemeinſchaft aller Güter ausgeſchloſſen. 

Dirſchau, den 16. July 1832. N 

2 Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


Der Gaſtwirth Jacob Berner hieſelbſt und die Frau Carolina Emilie 
geb. Hoffmann ſeparirte Kaufmann Weſſel zu Jacobs⸗Mühle haben in dem vor 
dem Koͤnigl. Land. und Stadtgericht zu Mewe am 18. Juny c. aufgenommenen 
Vertrage für die unter ſich zu vollziehende Che die hier unter Eheleuken buͤrgerli⸗ 
chen Standes propinzialrechtliche Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes gusge⸗ 
ſchloſſen. Dirſchau, den 10. July 1832. ö f ABER. 

koͤniglich Preußiſches Cad und Stadtgericht. 
— ————ů * ůů— . — — 
F 1 
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Am Sonnabend den 18. d. Nachmittags, werden wir bei Herrn Kuhn in 
Neufahrwaſſer, vermittelit vier Harfen und einer Floͤte, mir Geſang begleuet, eine 
muſikaliſche Unterhaltung geben, wozu wir ergebenſt einladen. 

5 ‚Die Famile Rudler aus Böhmen. 

Sonntag, den 19. Auguſt wird das Muſikchor des 5. Infanterie⸗ Regiments, 

in meinen Garten an der Allee das 7te Abonnements⸗Concert geben, wozu ich ce; 
gebenſt einlade Vins N g M. Mielke. 


Concert in Heubude Ne l, 
iſt Sonntag, den 19. d. M. bei 5 g a f Cewerenz. 
Morgen Sonntag wird im Frommſchen Gar⸗ 


ten von der Seiltaͤnzerfamilie Schwiegerling eine akrobatiſche Kunſtoorſtellung ſtatt⸗ 
finden. Anfang 4 Uhr. * 1285 1. 


Am Montage den 20. August c. wird die Familie Rudler aus Böh. 


men nochmals im 2 
-Raths - Weinkeller | 
eine musikalische Abendunterhaltung geben. Da hierzu aber nur anständigen 


| 
| 


u u ke 


c 


theilen. 
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Personen der Eintritt gestattet wird, so ist zur möglichsten Erreichung dieses 


Zweckes jeder Herr verpflichtet, beim Eingange ein Billet à 5 Sgr. zu lösen, 


welches jedoch am Büffet wieder für den vollen Werth in Zahlung angenom. 
men wird. Damen in Begleitung von Herren sind enıreefrei. Das Local 
wird wie an den Dominiksabenden elegant erleuchtet. 

2 


Beim Herannahen der Jagdzeit made ich wiederholt bekannt, daß unbe; 


fugtes Jagen im Rayon der Feſtung Weich ſelmuͤnde nicht geduldet, vielmehr mit 


aller Strenge nach den Jaad⸗Landesgeſetzen geruͤgt werden wird. Mit Genchmt: 
gung des Herrn Conſuls Gibſone habe ich deſſen Jäger Birr die Aufſicht in dem 
genannten Rayon übertragen, von Brockhuſen, 

Feſte Weichſelmuͤnde, den 6. Auguſt 1832. Oberſt und Kommandant. 


Niemand darf in dem Reviere der hieſigen Naͤhrung, ſo weit ich ſelbige 
gepachtet und nicht an Andere abgetreten habe, ohne ſchriftliche Erlaubniß don die⸗ 
ſem Jahre die Jagd ausuͤben. Alex. Gibſone. 

Danzig, den 9. Auguſt 1832. 5 8 
Da ich das Examen als Lehrer an einer Buͤrgerſchule abgelegt habe, und 
nun Willens bin, Pridatſtunden in der niedern reinen Mathematik, Gergraphie, 
Geſchichte, in den Anfangsaruͤnden der lateiniſchen und franzoͤſiſchen Spracde, wie 
auch in den Fächern des Elementar⸗Umerrichts zu geben; ſo erſuche ich alle reſp. 
Eltern, welche mir ihre Kinder in dieſer Beziehung anvertrauen wollen, ſich gefaͤl⸗ 
ligſt mit mir in meiner Wohnung, Breitegaſſe W 1214., daruͤber zu verſtaͤndigen. 
Außerdem bemerke ich noch, daß der Königl. Regierungs- und Schulrath Herr 
Zöpfner ſich geneigt erklart hat, noͤthigenfalls Über mich nähere Auskunft zu er⸗ 
’ Scheele, Lieutenant a. D. 
Danzig, den II. Auguſt 1832. } 


Ein Burſche der Luſt hat die Buchbinderei zu lernen, melde ſich beim 
Buchbinder Rino Jopengaſſe M 727. 


Ein kleiner gegoſſener eiſerner Ofen wird zu kaufen geſucht bei Herrn Mal⸗ 
zahn Breitgaſſe WM 1193. ; 2 

Die in dem Pfarrdorfe St. Albrecht ſtehende, vor zwei Jahren neuerbaute 
bolländiſche Korn⸗Mohl⸗Windmuͤhle, zu einem Schrot⸗, Beutel⸗ und Graupengange 
eingerichtet, ſteht veraͤnderungshalber unter billigen Bedingungen zum Verkauf. 
Das Nähere beim Eigenthuͤmer daſelbſt. 


Anträge wegen Feuerverſicherung von Grundſtücken, Schiffen, Mobilien 
und Waaren bei der Gothaer Verſicherungsbank für Deutſchland werden täglich 
angenommen in unſerm Bureau Langgaſſe M 528. i 

Wir erlauben uns übrigens zu bemerken, daß nur eine ſeltene Wiederholung 
ähnlicher Erinnerungen folgen wird, da ein Inſtitut, bei welchem am Schluſſe des 
Jahres 1831. 709,003,133 gezeichnet, worauf die Ruͤckgabe von 80 pro Cent 
der gezahlten Prämien 287,421 C betrug, keiner wortreichen Empfehlung bes 


20 


darf, vielmehr die Thatſache einer durchſchnittlichen Dividende von 42 0%, während 


der 11 Jahre ſeiner Exiſtenz (in den 5 letzt verfloſſenen Zeitraͤumen von 51 96), 
welche den Verſicherten wieder zugefloſſen iſt, am unzweideutigſten das allgemeine 
Bertrauen in die Verfaſſung bekundet. i 

Der bisherige ſehe beliebte Grundſatz, ſämmtliche durch die eben ſo einfache 
ols ungemein klare Rechnungslegung nachgewieſenen Erſparniſſe jahrlich den Inter⸗ 
eſſenten ouszukehren, wird auch fernerhin unverändert aufrecht erhalten bleiben, 
aber uns keineswegs behindern, jeden etwanigen Wunſch mit größter Gefälligkeit 
zu erfüllen, wo einer oder der andere Theilnehmer es vorziehen. ſollte, ſtatt der 
baaren Erhebung der Dioidendenſummen, ſolche ganz oder theitweiſe irgend einem 
wohlthaͤtigen Zwecke zu beſtimmen. Dodenhoff & Schoͤnbeck. 

Danzig, den 18. Auguſt 1832, 3 / 


Zwei ſchoͤn decorirte Stuben nebſt Kammern, Küche, Boden, Keller ꝛc. find Pog⸗ 
genpfuhl . 380. zu vermiethen. Das Naͤhere deshalb erfährt man daſetbſt 


* 


W 393. bei Thomas. Daſelbſt find auch extra ſchoͤne gefüllte und einfache Tul⸗ 


penzwiebeln billig zu bekommen. 


Zum Empfang der mit dem Schiffe Juno, Captain J. A. Liedtke in die⸗ 
ſem Sommer von London hergebrachten 
5 10 Kruͤge mit CopfersZinte,“  _ a 
hat ſich bis jetzt niemand gemeldet, ich erſuche deshalb den unbekannten Cigenthuͤ⸗ 
mer derſelben, ſich in meinem Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe 710. zu melden. 
b * e heddor Pape. 


Donnerſtag, den 16. Auguſt, Vormittags zwiſchen 11 und 12 Uhr, iſt auf 
dem Wege von der Langgaſſe, durch die Beutlergaſſe nach dem Brodbaͤnkenther, 
ein geſticktes Batiſt⸗Schnupftuch mit einer ſchmalen Spitze beſetzt, und in einer Ecke 
mit den Buchſtaben A. K. gezeichnet, verlohren gegangen. Wer es Langgaſſe 
M 398. abbringt, hat 1 An Belohnung zu erwarten. a 
Es hat fib am 14. d. M. ein weißer gefledter Jagdhund gefunden, tel: 
cher Jopengaſſe W 606., gegen Erſtattung der Inſertions⸗ und Futterungskoſten 
abgeholt werden kann. f 


Das Holzfeld vor den Haͤuſern erſten Steindamm I 371. und A 372. 
nebſt Holzhof iſt zu Michaeli e., oder auch gleich zu vermiethen. Das Nähere da; 


ſelbſt, wo auch feines Kartoffel⸗Mehl a 2 Sge. pr. ul zu haben. N 


Das mit allen Bequemlichkeiten verſehene Haus 
NE 80: in Langefuhr Im guten baulichen Zuſtande, mit 18 wohnbaren ſebe jhön 
gemalten Stuben, laufendes Waſſer im Garten mit einer Fontaine, Waſſer in der 
Kuͤche, 2 Keller, 3 Kuͤcpen, 3 Apartements, 1 Stall auf 4 Pferde, Einfahrt, Wa⸗ 
gentemiſe, Stroh- und Heuboden nebſt Speicher, welches uberhaupt zu jedem Oe⸗ 
werbe paſſend iſt, it zu dermiethen oder auch zu derkaufen und Michaeli d. J. iu 
beziehen. Das Nähere Langgaſſe W 40. . ne 


— —— — — 
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Die Häufer Schmiedeg e 12 92. und 99. ſind aus freier Hand zu ver⸗ 


kaufen. Das Nähere in AS 99. zwei Treppen hoch. 


7 A RE WET 

Montag, den 20. August d. J., Vormittags 10 Uhr, ſoll auf freiwilliges 
Verlangen in dem Hauſe des verſtorbenen Herrn Chriſtoph an der Mottlou, dem 
Polniſchen Haken gegenüber, der Milchpeter genannt, oͤffentlich verkauft und 
dem Meiſtbietenden gegen baare Etlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zuge⸗ 
ſchlagen werden: j 

1 acht Tage gehende Stubenuhr mit mah. Kaſten, 1 engl. Stutzuhr im Mar⸗ 
morgeſtell, 2 große Spiegel, 2 kleine dito, 1 Himwelbettgeſtell, div. Tiſche und 
Stühle, 1 nußbaumen Wäſcheſpind, 3 ſichtene Kleiderſpinder, 1 dito Eckſpind, I 
Schreibekommode, 1 Mangel, 2 große Waſchkeſſel, 3 kleine duo, 3 Kaſſerollen, 2 
kupferne Toͤpfe, 1 engl. braun lackirte Theemaſchine, 1 kupferne Handlaterne, 1 
Studierlampe, 2 Theekeſſel, 3 Kucbenpfannen, 4 Dreifuͤße, 1 Bratpfanne, 1 engl. 
Bratenwender, 1 Waaaſchaale, 1 Desmer, 1 Kumſthobel, 12 zinn. Bierkannen, 11 
zinn. Leuchter, 1 Moͤrſer, mehrere Handlaternen, 1 Drersfehnerdereifen, 1 Schlepp⸗ 
ſaͤge, 1 kupf. Lichtform, und div. Theebretter, ferner 

7 milchende Kühe (worunter 3 Winterkuͤhe), 2 fette dito, 1 Starke, 1 Sau 
mit 6 Ferkel, 2 Schweine, 1 Hofhund, 1 Puffwagen mit eiſ. Achſen, dio. Leitern 
und 1 Trittleiter, 1 Hachfellade mit Zubehör, 8 Paar eiſerne Kuhſteckenringe, Foe⸗ 
ken und Harken, ſo wie mehreres Hoͤlzerzeug, Irdenzeug, Fayance, Blechgeraͤthe, 

Taue, Leinen und div. Sachen. 6 f ; 

In der Montag, den 20: Auguſt d. J. Vermittags 10 Uhr in dem Hauſe 
des verſtorbenen Herrn Chriſtoph an der Motilau, dem Polniſchen Haken gegen⸗ 
über, der Milchpeter genangt, angeſetzte Mobilien⸗Auction, kommt, noch zum Ver⸗ 
kauf vor: 1 Schiffs- Schaluppe. b 


Auction mit friſchen holl, Heringen. 

Montag den 20. Auguſt 1832 Vormittags um 
10 Uhr, werden die Maͤkler Rottenburg und 
Jantzen, am neuen Königl. Seepackhofe in oͤffent⸗ 
licher Auction an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 

Ein Sartheichen neue holl. Heringe in /e und 

» Faltagen, 080 6 Ü 

welche ſo eben mit dem Schiffe Libra gefuͤhrt von 


* 
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Capt. G. R. Engelsmann, von Amſterdam an⸗ 


hero gekommen ſind. | 


Montag, den 27. Auguſt 1832, ſoll im hieſigen Auctions:Locale, Jopen⸗ 
gaſſe WM 745., auf Verfügung Eines Koͤnigl. 1e hlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts, 
Es. Wohlloͤbl. Gerichts⸗Am's, Es. Koͤnigl. Wohlloͤdl. Commerz und Admiralitäts⸗ 
Collegii, fo wie auf freiwilliges Verlangen oͤffentlich verkauft und dem Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 

1 goldenes Petiſchaft mit Kette, 1 dito Portepee, 10 ſilb. Thee, 3 dito Ehe, 
1 dito Punſchloͤffel, 2 dito Zuckerzungen, 1 dito Theeſieb, 7 div. Ringe, 2 Bruſt⸗ 
nadeln, 1 21 Stunden gehende Stubenuhr im Kaften, 1 Wanduhr, 3 ſilb. Ta: 
ſchenuhren, div. Spiegel im mahagoni und andern Rahmen, 1 Sopha mit ſchwarz 
Pferdehaartuch beſchlagen und Springfedern, 12 dergl. Stühle, 1 Sepha mit gruͤ⸗ 
nem Moir und Springfedern, 1 dito mit rothem Moir und Springfedern, 6 mah. 
fournirte Stühfe, 12 eſchene Rohrſtuͤhle, mehrere birken pol. dito, fo wie Stuͤhle 
mit Leinwand und Kattun bezogenen Einlegekiſſen, 1 mah., 2 birken polirte und 
mehrere geſte. Kommoden, 1 birkenmaſerne Schreibekommode, 1 mah. Waſchtiſch, 
1 lündner und div. geſtr. Tiſche, 1 mah. Comtoieſpind, 1 eſchen Kleiderfpind, 1 
eichnes di o, einige geſtr. dito, 1 mah. Eckſpind, 2 birfne dito, 1 Glasſpind, 1 Buͤ⸗ 
cherſpind mit Glasthüren, pol. Sophabettgeſtelle. 2 Him melbettgeſtelle, mehrere Ber: 
ten, Pfuͤhle und Kiſſen, Bettlaken, Bett- und Fenſtergardinen, Hemden, Halbhem⸗ 
den, Halstuͤcher, Bett⸗ und Kiſſenbezuͤge, Tiſchtuͤcher, Servietten und andere Mäs 
ſche, tuchne Ueberroͤcke und Leibeoͤcke, 1 blau, 1 grau tuchner Mantel, 1 großer 
moderner Shawl, ſeidne Schleugtuͤcher, ſeidne, Bombaſin⸗ kattune und weiße Da; 
menkleider, Piqué⸗Unterrbcke, 1 Marderpelz⸗Beſatz, 1 ſeidner Pelz, porz. und fav. 
Schuͤſſela, Teller, Taſſen, Töpfe und Terrinen, 1 gläf, Punſchterrine, 1 dito Löffel, 
12 dito Glaͤſer mit Goldverzierung, engl. geſchliffene und ord Wein- und Bierglaͤ⸗ 
fer, Karaffinen und 3 glaͤſ. Teller, 6 roth lak. Leuchter, 1 dito Kaffeekanne, 1 engl. 
zinn. Theetopf, 1 dito Terrine, 1 dite Nachtgeſchirr, 1 dito Bierkanne, kupf. und 
meſſ. Keſſel und Kaſſerollen, 1 metall. Moͤrſer, ſtähl. und eiſ. Plaͤtteiſen nebſt Bol: 
zen, 1 Schmoorarapen mit Deckel, ferner S 

1 gelber Spazierwagen, 1 Korn⸗Windh irfe, 130 Schaufeln, 10 Mulden, 29 
Kornſäcke, 1 Waarenſpind mit Schublade, 1 dito mit Auffogfpind, 1 Hornpreſſe, 
22 eif. Platten, 1 Scheaubeſtock, 4 Huptzungen mit Nachſchneide- Bogen, 4 Preß⸗ 
zangen, 1 Preßmeſſer, 1 Filer zu Preſſen, verſchiedenes Hobel⸗ und anderes Hand⸗ 
werkzeug, 1 Parthie Pfeifenröͤhre, 2 Wiſtoten, 1 Sabel, 12 Piepenſtaͤbe, 5 Tafeln 
Zink, 3 Stücke Blei, 1 grun ſeidner Regen 1 dito Sonnenſchirm, verſchiedene Au: 
pferſtiche und Bucher, 1 Chacte v. d. g. Welt auf Leinwand, fo wie auch font 
noch mancherlei eiſern, holten, gläſern, blechern uad irden Haus Tiſch⸗ und Ku 
chengeraͤthe und andere nützliche Sachen mehr. 


Beilage. 


fie hiedurch ein hochgeehrtes Publikum zu bitten ſich erlauben. 0 
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Seeegeee?2 © 
Auction von DamensHandarbeiten. 

Eine Sammlung ausgezeichnet ſchoͤner, zu einem wohlthaͤtigen Zwecke ein⸗ 
gegangener Handarbeiten, die bereits ſeit dem 30. July c. dem geehrten Pu- 
bbliko zue Schau geſtellt war, ſoll am Dienſtag den 21. d. M. Nachmittags 
von 3 Uhr ab, gegen gleich baare Bezahlung, im Hauſe Breitgaſſe W 1159.0 

Iwirngaſſen⸗Ecke durch Hrn. Auctionator Engelhard öffentlich veräußert werden. 

Das günſtige Urtheil, das von fo vielen Seiten über dieſe Handarbeiteng 1 
Hausgeſprochen worden, verbunden mit dem wohlthaͤtigen Zwecke, der hiebei be:( 
Habſichtigt wird, laſſen die Unternehmer auf einen zahlreichen Beſuch hoffen, umg 


ö ... 
Mittwoch, den 29. Auguſt 1832, Vormittags 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Richter und König im Speicher „der Rothe“ in der Hopfengaſſe, vom grünen 
Thor kommend linker Hand der letzte rechts gelegen, an den Meiſtbietenden in oͤf⸗ 
fentlicher Auction gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 
circa 30 Körbe engliſches weißes Fenſterglas, jeder 18 Tafeln enthaltend, und 
geſchnittene Scheiben von 1013 bis 20 Zoll Höhe und 734 bis 15 Zoll Breite. 


Ver mie t h un gen. g 
Es iſt die Faͤberei mit mehreren Zimmern, Hofplatz und Garten in der 
Kökſchengaſſe zu vermiethen am Stein e 794. zu erfragen. g 
s Auf St. Petri⸗Kirchhofe M 373. iſt eine Stube, Küche, Hof und Stall, 
gleich oder zu rechter Zeit zu vermiethen. > 
Vorſtädtſchen Graben No. 2076. find zwei ſchoͤne Wohnungen, beſtehend 
Eine in 4 Stuben, Kammer, Kuͤche, Keller, Boden und Holzgelaß, und die An⸗ 
dere in 3 Stuben, Kammer, Kuͤche, Keller und Holzgelaß zu bermiethen und Mir 
chaeli rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere ebendaſelbſt. i 
Holzmarkt NE 4. find 2 Stuben, Speiſekammer, Kuͤche, Boden und Kel⸗ 
ler zu vermiethen, und Michaeli rechter Ziehezeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Die Vordergelegenheit des Hauſes Poggenpfuhl No. 194. beſtehend aus 
5 heizbaren Zimmern, Boden, Küche, Keller, Bequemlichkeit ꝛc. ꝛc. iſt von Michae⸗ 
li ab zu vermiethen. Liebhaber belteben ſich in demſelben Hauſe auf dem Hofe zu 
melden, wo die Bedingungen verabredet werden koͤnnen. 5 i 
2 Hinter dem Pockenhauſe M 575., neben der Sonne, iſt eine Wohrung, 
en ar W 25 Fig Keller, Hofplatz, Garten, gene 
„Boden un iſe, von Michaeli u vetmieihen. Naͤheres beim 
Scharfrichter Bonk zu Nonnenacker. i elk * 
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Brodbänkengaſſe W 653, ift ein recht nettes heizbares Zimmer nach der 
Straße ſogleich an ruhige Vewohner, welche aus dem Speiſehauſe eſſen, zu vers 
miethen. Nähere Nachricht daſelbſt. 8 

Heil. Geiſtgaſſe M 757. iſt 1 Saal, Hinterzimmer, Speiſekammer, Küche, 
Keller und Boden zu dermiethen, und Michaeli rechter Zeit zu deziehen. 

8 Heil. Geiſtgaſſe M 778. find 2 Zimmer vis a vis zu vermiethen. 

Heil. Geiſtgaſſe, Sonnenſeite, iſt eine geräumige Hangeſtube nebſt Schlaf⸗ 
kabinet, Küche, Hausraum und Holkgelaß zu dermiethen. Das Naͤhere Goldſchmie⸗ 
degaſſe M 1083. i N 0 

Große Hoſennähergaſſe W 682. iſt eine Stube an einzelne Herren mit 
auch ohne Meubeln zu vermiethen. 


„al Nui ö 
Der Wohnkeller Breitgaſſe- und Iiten Damme 
Ecke M 1107. iſt ſogleich zu dermiethen. Das Nähere im Haufe daſelbſt. 

Das Haus Jopengaſſe 609. und 610. an der Beurlergaſſen⸗Ecke, iſt ganz 
oder theilweiſe zur diesjährigen Heebſtumziehezeit billig zu vermiethen, und das Näs 
here darüber in der Topfergaſſe M 27. zu erfahren. 

Schuͤſſeldamm N2 1105. find Oder: und Unterwohnungen zu vermiethen, 
und rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt dei der Wittwe Bolz. 


Die ſehr wohnliche Obergelegenheit in dem Hauſe Hundegaſſe M 313. 


beſtehend aus mehreren Zimmern und andern Bequemlichkeiten, iſt zu Michaeli 
rechter Ziehzeit zu vermiethen, und Hundegaſſe W 265. parterre zu erfragen. 
Mechtſtadt iſt ein helles Zimmer nach der Straße nebſt Bodenkammer und 
Holzgelaß Fir einen billigen Zins an eine ruhige ſtille Dane, die vom Koch ſpeiſt, 
zu vermiethen. Näheres zu erfragen Langgarten hohe Seite W 218. 
Schneidemuͤhl NZ 453. iſt die Untergetegenheit mit einer Stube und Haus⸗ 
fur alles mit Gipsdecken, eigne Kuͤche, Kammer und Apartement, Waſſer auf dem 
Hofe und Holzgelaß an ruhige Bewohner zu vermiethen. 8 - 

Weißmönchen⸗Hintergaſſe W 174. ift eine Untergelegenheit zu bermitthen. 
Das Nähere Pfefferſtadt W 120. 2 

Langgarten W 224. find 2 große Stuben, mit und ohne Meubeln, Kuͤ⸗ 
che und Boden nebſt Keller, ſowohl an Familien, wie an einzelne Herten, nebſt Be⸗ 
dienung zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Näheres daſelbſt. 

Langgaſſe M 518. iſt eine abgetheilte Hangeſtube an einen ruhigen Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen. 5 ES, 

Pfefferſtadt W 122. find in dem neu ausgebauten Haufe drei neu deco⸗ 
rirte Zimmer, Kuͤche, zwei Keller und alle Bequemlichkeit gleich zu beziehen und in 
der obern Etage find zwei Zimmer, Küche, Keller und Boden zu Michaeli, und, 
wenn es verlangt wird, zuſammen zu vermicthen. Das Nähere Kumſtgaſſe M 1071. 

Das Haus in der Fleiſchergaſſe N 130. mit 6 heizbaren jetzt neu decotirs 
ten Zimmern, 2 Küchen, mehreren Kammern nebſt einem Hoſplatz und . 
30 N und gleich oder Michaeli zu beziehen. Das Nähere Heil. 


eiſtgaſſe 


5 * 
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a Rambaum AZ 1250. iſt eine Oberwohnung von 2 Stuben, Kuͤche vnd 
Boden fuͤr 15 „und eine Unterwohnung mit 2 Stuben, Hofplatz, Küche und 
Holzſtall für 16 halbjaͤhrig, von Michaeli zu dermiethen. — Das Nähere bei 

ö 8 Block, Buttermarkt. 5 
Dos Haus Johannisgaſſe N? 1381. iſt zu vermiethen, und Michaeli ⸗Zie⸗ 
hezen zu beziehen. Das Nähere Langgaſſe W 525. 
Ein ſehr ſchoͤnes Logis von beliebigen Stuben iſt zu vermiethen und kann 
ſogleich bezogen werden. Näheres Schnuͤffelmarkt M 636. f 
Wollwebergaſſe N 554. ift der Saal nebſt einer Kammer an einzelne Be⸗ 
wohner zu vermiethen und Micdaeli rechter Ziehzeit oder auch gleich zu beziehen. 
Frauengaſſe 892 Sonnenſeite iſt ein Saal nebſt daranhaͤngender Schlaf: 
ſtube, 1 drittes Zimmer doch hoͤher nebſt eigner Küche auf dem Hofe, Speiſekam⸗ 
mer, Kammer, Boden, Keller und Apartement zu vermiethen. i 
Ein Local von 4 bis 6 Zimmern, Küche, Keller, Hofraum und mehrere 
Bequemlichkeit, ift zu vermiethen. Naͤheres Hundegaſſe W 83. zwei Treppen hoch. 

Hakergaſſe M 1518. iſt in der erſten Etage eine ſehr gute Wohngelegens 
heit, beſtehend in 2 Stuben nebſt Kammern und eigener Kuͤche, daſelbſt iſt auch 
in der zweiten Etage 1 Stube nebſt Kammer und eigener Kuͤche zu Michaeli rech⸗ 
ter Zeit zu vermiethen. Näheres hierüber erfährt man daſelbſt. 

Pfefferſtadt W 237. it die Obergelegenheit mit zwei gemahlten Zimmern, 
Kabinet, eigne Kuͤche, Boden und Keller zu vermiethen. ö 

Eine freundliche Stube mit Kabinet und Boden ift für 8 AA halbjaͤhrig 
an einzelne Perſonen zu vermiethen. Das Naͤhere Pfefferſtadt M 237. f 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Schabtacken unter Sattel, bedeutendes Sortiment, berliner ſolid gearbeitete 
und elegant wattirte Sattel, Reit: und Fahrpeitſchen in großer Auswahl, zu den 
dilligſten Preiſen, ferner Königl. Preuß. patentirte Streichriemen, Raſirmeſſer Jahre 
lang ſcharf zu erhalten ohne es zu schleifen, deren Empfehlung ſich wirklich bewaͤhrt 
hat, desgleichen Tiſchmeſſerſtreicher, beſte Sorte Nachtlichte, auf Karten à 2 Sgr. 
3 K., find zu haben in der Commiſſions. und Saſian⸗Handlung Hundegaſſe 2 
282. bei N Jaoh. Sallmann. 0 
Eiſen⸗ und Meſſingdrath erhält man zu den billigsten Preis 

8 Sr. Ed. Axt, Langgaſſe NZ 518. 

Friſcher weißer Kalk iſt zu 18 Sgr. die Tonne excluſive des Capitain⸗ 
eohns am Kalforte zu haben. 5 
Friſcher Kirſchwein iſt im Naths⸗Weinkeller käuflich zu haben. 
Glanz⸗Strohhuͤte erhielt fo eden 5 5 Gerlach, Witwe. 


fen bei 
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Großberger Heeringe in ganzen, halben, und viertel Tonnen, werden ber. 
ei i J. G. Werner, Peter filiengaſſe NZ 1498. 
Vierten Damm W 1538. iſt guter ſchwediſcher Theer & 5% g die 
Tonne zu haben. | 5 5 ; es 


Engliſch Fenſterglas in Körben und Kanten von 10 bis 20 Zoll Höhe, 


kauft b 


7 bis 15 Zoll Breite verkauft Meyer, Jopengaſfe Ne 737. 
Pecco⸗ Hayſan⸗ Kugel und Congo⸗Thee werden zu billigen Preiſen ver: 
kauft Jopengaſſe W 737. bei Val. Gottl. Meyer. 


Silberne Medaillen und Denkmuͤnzen 
zu Confirmations⸗ und Pathengeſchenken, Geburtstagen, Verlobungen, Vermaͤh⸗ 
lungen und Jubelhochzeiten, wie auch zu Belohnungen des Fleißes ſind zu haben 
bei f §. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe M 755. 
VJVVVVVVVVVTVTFVTTVVTPVPVVVCTPTVCTPCCGVGCCTGTGTPTCTCVTCTCTCTGCTCTCGTCCTTT 
Die neueſten Glanz⸗Strohhuͤte find fo eben eingegangen bei 
M. Löwenftein. Langgaſſe. 6 
SS SSS ces 
Zwei eichene Maiſch⸗Kieven ohne Beſchlag zu 1200 Quart groß, pr. Stuͤck 
7 Haß und eine gute eichene Mangel ſtehen zum Verkauf in der Brennerei, Pe⸗ 
tershagen Nro. 168. ; 
E Einem geehrten Publikum zeige ich hiedurch ganz ergebenft an, daß ich im 
Breitenthor in dem neuerbauten Haufe eine vollſtaͤndige 


Galanterſe⸗ und Glaswagren⸗Handlung 


eröffnet habe. Dieſelbe enthalt ein vollſtändiges Lager von lakirten Sachen, eng⸗ 
liſchen There: und Kaffeebrettern, Tiſch⸗ und Taſchenuhren vorzuͤglichſter Qualität, 
ganzen Servicen, glaͤſernen Zuckerkorben, Karaffinen und Wein-, Bier: und Schnaps⸗ 
glaͤſern jeder Garſung. Ferner enthält mein Waarenlager die modernſten Leuchter, 
Geſundheitsgeſchirre, Thee⸗ und Kaffeekannen, Toͤpfe, wachstuchne Tiſch⸗ und Kom⸗ 
modendecken mit zierlichen Landſchaften, Regen- und Sonnenſchirme, Fahr⸗ und 
Reitpeitſchen; desgleichen 


weiße Piqukweſten a 12½ Sgr. and ö 
ſeidene Weſten von den modernſten Farben und 
Muſtern a 25 Sgr. 


Außer den hier genannten Gegenftänden findet man bei mir noch Stahlwaa⸗ 
ren, Tabackspfeifen und alle zu einer guten Galanterie- und Glaswaarenhandlung 
nur erforderlichen Artikel. * 

Da ich perſoͤnlich zur Meſſe reife, fo ſchmeichle ich mir mit der Hoffnung, 
durch die Billigkeit meiner Waaren, fo wie durch reelle Bedienung mir bald das 
Zutrayen des reſg. Publifums zu erwerben, J. w, Löwenſtein. 
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an den DDR DDR DOM 
Mit Bezugnahme auf unſere früher gemachten Anzeigen wollen wir nicht 
vertehlen, einem hochgeehrten Publikum noch nachträglich ergebenſt anzuzeigen, 
daß ſich dei unſerm optiſchen Kunſt⸗Waarenlager, auch verſchiedene Arten muſi - 
Jeane Inſtrumente Namens Accordion befinden. Auf benannte Inſtrumenten find fo: 
© wohl von nichtmuſikaliſchen als von muſikaliſchen Perſonen durch eine ſehr leicht 
begreifliche beiliegende Scala mehrere Stuͤcke zu erlerne. 
9 Auch find verſchiedene feine Reißzeuge, Reißfedern sc. bei uns zu haben. 
Logis dei Herrn Schaͤfer Langgaſſe AZ 395. a f 
9 Kriegsmann & Zaßler, Optiei aus Baiern. 
SSS 8 
Hollaͤndiſche Heeringe a 1 Sgr. pr. Stück, leichter Rauchtaback a 27 Sgr. 
pr. U, ſo wie ſchweren Virginer und andere leichte Tabacke zum billigſten Preiſe, 
zweiten Damm Nro. 1287. von der Breitgaſſe rechts im 6ten Haufe, 


Sonnabend den 18. Auguſt Nachmittag ſind 
ad RE und 


in meinem Comptoir die erften friſchen Holländifhen Heringe, in 146 
17, à 2 f 5 Sgr., abzuholen. SG. 8. Socking, 
* : 5 Heil. Geiſtgaſſe A. 957. 
3299999399350 99959999320998098988 
Eine neue Sendung goldener und filberner Cylinder⸗Uhren mit und ohne 


Trotteur, Damenuhren, Taſchen⸗ und Stutzuhren von vorzuͤglicher Qualität und 
im modernſten Geſchmock, ferner eine Parthie Bijouterie, beſtehend in goldenen 
Uhrketten, Damen⸗Halsketten, Garnituren, Pettſchafte, Ohrgehaͤnge, Tuchnadeln, 
Ringe, Kreuze, Chemiſettkndpfchen ꝛc., alles von 14karätigem Golde und inc) 
ybeſter Auswahl, fo wie verſchiedene andere Sachen mehr, erhielt und empfiehlt 
billigſt J. Prina, Langgaſſe W 372., jetzt auch 
: in den Dominiksbuden auf feiner gewoͤhnlichen Stelle. 
N Seeeseeeegobgeeeeeegegeeeeeeeeee 
nr Ein guter ſchwarzer Pudel iſt billig zu verkaufen. Mo? erfährt man Die⸗ 
nergaſſe Nro. 157. N 

Eein Trakehner brauner Engländer, 5 Fuß 4 Zoll groß, 7 Jahr alt, kom⸗ 
plett gerinen, von ſehr eleganter Figur und fromm, iſt Veränderung halber zu ders 
kaufen Fleiſchergaſſe W 121. . Er 


Be ee TG 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. ; ? 

Dienſtag, den 28. Auguſt 1832, follen auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 

hofe nachbenannte Grundſtucke öffentlich verſteigert werden, und der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden ohne Vorbehalt der Genehmigung, zur Stelle peremtoriſch erfolgen: 
1) Das Grundſtuͤck Paradiesgaſſe sub Servis⸗No. 10447 und No. 18. des 
Hypotheken- Buches, beſtehend aus 2 Wohnhaͤuſern mit 10 Wohnungen, nebſt 
Hofplatz und Garten. Es haften darauf a, die Einſchraͤnkung des Eigenthums, 
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worth der Beſizer das dem Hauſe aus dem ‚gegenuber belegenen Brunnen zufom- 
mende freie Waſſer lediglich zu einer Pumpe genießen, in keinem Falle aber, bei 
Verluſt der Gerechtigkeit, in ein laufendes Waſſer verändern darf; und b, ein Ca⸗ 
pital von 300 Kehl. zur 1ſten Stelle und 5 pCent Zinſen. 

2 Das Grundſtück Laſtadie sub Servis⸗No. 443. und No. 3. des Hypothe⸗ 
ken⸗Buchs, beſtehend aus 1 Wohnhauſe von 3 Etagen mit 3 Wohnungen, worauf 
außer einem jahrlichen Grundzinſe von 2 gr. 9 pf. Preuß. Cour. oder 3 gr. 6 pf. 
Danz. Cour. fuͤr die hieſige Kaͤmmerei⸗Kaſſe, ein Kapital von 150 Rthl. zur 1ſten 
Stelle und 3 pCent Zinſen haftet. 

3) Das Grundſtuͤck Goldſchmiedegaſſe sub Servis⸗No. 1082. u. No. 4. des 
Hopotheken⸗Vuchs, beſtehend in 1 maſſio erbauten Wohnhauſe worauf ein Pfen⸗ 
nigzins⸗Kapital von 425 Nthl. zur erſten Hypothek und 4 pet. Zinſen haftet. 

4) Das Grundſtück Langfuhr sub Servis⸗No. 77. u. No. 8. des Hypothek. ⸗ 
Buchs, beſtehend in 1 Hauſe nebſt 6 Wohnungen, worauf außer einem jahrlichen 
Erb⸗Canon von 3 Rthl. 30 gr., ein Kapital von 300 Rthl. zur Iiſten Stelle und 
5 pCt. Zinſen haftet. f 

5) Das Geundſtuͤck Drehergaſſe sub Servis⸗No. 1345. u. No. 3. des Hypo⸗ 
theken⸗Buchs, beſtehend in 1 Wohnhauſe und 1 Hofplatze, worauf, 2 gr. J pf. Pr. 
Cour. als ein jaͤhrlicher, jedoch nur bei Beſitzveraͤnderungen zu entrichtender Grund⸗ 
zins, und ein Pfennigzins⸗Kapital von 500 Rihl. zu 5 pCt. Zinſen haften. 
„Gleich nach dem Zuſchlage ſollen die Kaufkontrakte, deren Koſten die Kaͤufer 
tragen, aufgenommen und die Kaufgelder baar eingezahlt werden, ſo weit ſie die 
nicht gekuͤndigten, ingroſſirten Kapitale überſteigen, welche die Käufer als Selbſt⸗ 
ſchuldner übernehmen. n ſo 
Art vollzogen werden, daß die Käufer der vier erſtern Grundſtuͤcke, welche vermie⸗ 


Dienſtag, den 4. September 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Ar; 
tushofe oͤffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt einer 24ſtün⸗ 
digen Genehmigungsfriſt zugeſchlagen werden: 


Das Grundſtüͤck Schmiedegaſſe No. 250. der Servis⸗Anlage und Fol. 80. des 


Erbbuchs, beſiehend in 1 maſſiv erbauten Wohnhauſe von 3 Etagen mit 3 
baren Zimmern, Küche, Boden und Balkenkeller mit heizbarer Stube, 

1 Scitengebäude und 1 zwei Etagen hohen a a welches 1 große 
Küche, Schlafkammer und Boden enthaͤlt, nebſt Hofraum und Apartement. 

Wenn die Genehmigung erfolgt, fol der Kaufkontrakt, deſſen Koſten der Käufer 
trägt, ſofort aufgenommen und gleichzeitig 23 der Kaufgelder baat bezahlt, 27 der⸗ 
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ſelben aber zur Aften Hypothek und 5 pGent Zinſen, unter Austellung einer Schufd⸗ 
Obligation und Mitverpfaͤndung hinreichender Nen eee dem Käufer belaſ⸗ 
ſen werden. Das Grundſtuͤck kann Michaelis d. J. rechter Ziehzeit bezogen werden, 
bis wohin Verkaͤufer ſich die freie Benutzung deſſelben gegen Uebernahme der La⸗ 
ſten und Abgaben vorbehaͤlt. — Kaußluſtige haben ihre Zahlungs fähigkeit vor dem 
Termin im Auctions Bureau (Vuttermarkt AZ 2090.) nachzuweiſen .. 
Dienftag, den 11. September 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen im 
Artushofe oͤffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden ohne Rückſicht auf Nachge⸗ 
bote zugeſchlagen werden: i 92 895 K. Bt 3 
Das Grundſtück in der Halbengaſſe sub Servis⸗No. 274. und No. 1. des 
Hypotheken⸗Buchs, beſtehend in 1 Vorderhauſe mit 1 Hofraum und 1 Sei⸗ 
ten- und Hintergebaͤude, disher als Gewerkshaus von dem hieſicgen Tiſchler⸗ 
gewerke benutzt. Auf demſelben haftet ein jaͤhrlicher, an die Kämmerei zahl⸗ 
barer Grundzins von 9 Silberpfennigen. 5 5 a 
Gleich nach dem Zuſchlage ſoll der Kaufkontrakt, deſſen Koften der Käufer hät, 
aufgenommen und gleichzeitig das Kaufgeld baar bezahlt, auch die Uebergabe des 
Grundſtücks in der Art vollzogen werden, daß Käufer von Michaelis d. J. ab, 
gegen Uebernahme der Laſteß und Abgaben‘, in den Genuß der laufenden und nicht 
gekuͤndigten Miethe tritt, elche 72 Nthl. jährlich betraͤgt. Mit dieſem Verkaufe 
iſt die Bedingung verbunden, daß das hieſige Tiſchlergewerk ſich die unentgeltliche 
Benutzung des großen Saales du ſeinen Verſammlungen vorbehalt, wogegen die 
Schankgerechtigkeit bei dem Hauſe verbleiben und die Ausübung derſelben dem 
neuen Käufer auf ſo lange uͤberlaſſen werden ſoll, wie das Gewerk den Saal zu 
ſeinen Verſammlungen benutzen wird. f | 
Kaufluſtige haben ſich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit vor dem Termins im Auc⸗ 
tions⸗Bureau (Buttermarkt No. 2090.) näher auszuweiſen, wo köglich die Befigdos 
kumente und die Taxe des Grundſtucks eingeſehen werden können. i 


Das zur Duͤſſeldorſſchen Stipendien » Stiftung gehörige auf Stadtgebleih 
hohe Seite über der Radaune unter der Haus M 127. belegene und im Hypo⸗ 
theken⸗Buch unter W 5. berzeichnete Grundſtüͤck, beſtehend: b 

in einem zu ſieben Wohnungen eingerichteten Wohngebaͤude nebſt einem Garten, 
welches gegenwaͤrtig 52 Rthl. an Miethe einbringt, foll im Auftrage durch freiwil⸗ 
ligen oͤffentlichen Ausruf in dem dazu an Ott und Stelle im Goundſtuͤck daſelböſt 
anberaumten Licitions⸗ Termin ® 
auf den 13. September 1832 Vormittags um 11 Uhr 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung der Kaufgelder, jedoch unter Vorbe⸗ 
halt der Genehmigung Es Hochedlen Raths in Pauſch und Bogen ohne Gewaͤhr⸗ 
leiſtung für den Flaͤchen⸗Inhalt in Preuß. Courant verkauft werden. 
Baugleich wird hiedurch bekannt gemact, daß wenn der Käufer es wuͤnſcht, 
die Hälfte der Kaufgelder zu 5 pCent jähelicher Zinſen zur Aften Hypothek und 
Verſicherung für Feuersgefahr und Verpfändung der Police, darauf belaſſen wer⸗ 
den kann; doch muß derselbe es im guten Zuftande fegen und erhalten. . 
Die näheren Verkaufsbe dingungen, fo wie die hiezu erforderlichen Beſitz Do⸗ 
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kumente find täglich beim unterzeichneten Auktionator einzuſehen; Kaufluſtige haben 
ſich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit vor dem Termin ebendaſelbſt näher auszuweiſen. 
Das Grundſtuͤck kann jederzeit beſehen werden. N 
5 Der Auctionator D. G. Barendt, 
wohnhaft kleine Hoſennaͤhergaſſe M 866. 


Edietal „ Eisationen 


Nachdem von dem hieſigen Koͤnigl. Land- und Stadtgericht über den Nachloß des 
verſtorbenen Geh. Commerzienraths Johann Simpſon, welcher ſeit dem Jahre 
1814 in Gemäßheit des Teſtaments des Erblaſſers von deſſen Teſtaments⸗Executo⸗ 
ren ohne gerichtliche Zuziehung und unbeſchraͤnkt regulirt iſt, Concursus Gredito- 
rum eröffaet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über denfelben hiermit ver⸗ 
hͤͤnget, und allen und jeden, welche von dem Nachlaſſe etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet; den Teſtaments⸗ 
Executoren nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches dem gedach⸗ 
ten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls 
dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 

daß, wenn demohngeachtet den Teſtaments⸗Executoren etwas bezahlt, oder 
aus geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber, ſolcher 
Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er 
noch außerdem feines daran habenden Unterpfand; und andern Rechts für 
verluſtig erklaͤrt werden ſoll. 
Danzig, den 10. Auguſt 1832. 
Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


TCTTTTCCTVTTTCVT HE FE 
Aufträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahe bei der Londoner Phoͤnix⸗ 
Aſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtucke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden von Gibſone be Co. 
angenommen im Comptoir Wollwebergaſſe M 1991. 
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